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Versicherung zur Schweigepflicht

Als Studierende/r der Humanmedizin in der klinischen Ausbildung nach der Approbationsordnung für Ärzte (ÄAppO) ist es mir bewusst, dass diejenige/derjenige die/der sich in ärztliche Behandlung begibt, erwarten darf und muss, dass alles, was der Arzt im Rahmen seiner Berufsausübung über die gesundheitliche Verfassung des Patienten erfährt, geheim bleibt und nicht zur Kenntnis Unbefugter gelangt. Nur so kann zwischen Patient und Arzt jenes Vertrauen entstehen, das zu den Grundvoraussetzungen ärztlichen Wirkens zählt, da es die Chancen der Heilung vergrößert und damit – im Ganzen gesehen – der Aufrechterhaltung einer leistungsfähigen Gesundheitsfürsorge dient.

Ich versichere daher durch meine Unterschrift, das beiliegende Merkblatt über das Datengeheimnis zur Kenntnis genommen zu haben, und dass ich im Zuge meiner klinischen Ausbildung über alle Erkenntnisse, die ich durch meine Ausbildungstätigkeit über den Gesundheitszustand von Patienten gewinne, Stillschweigen bewahren werde. Dies gilt insbesondere für Erkenntnisse aus Karteikarten (Krankenblätter) und bezüglich aller Angaben über Anamnese, Diagnose und therapeutische Maßnahmen. Mir ist außerdem bekannt, dass Verstöße gegen die Verpflichtung zur Wahrung des Datengeheimnisses mit Geld- oder Freiheitsstrafe geahndet werden können.

Mainz, den  ...................................

.....................................................


   (Unterschrift)
Bitte in Druckbuchstaben deutlich ausfüllen:
	Matrikelnummer:


	
	

	
	
	

	Name:


	
	Geburtsname:

	
	
	

	Vorname:


	
	     männlich  □    weiblich  □    divers  □  

	
	
	

	Geburtsdatum:
	
	Geburtsort:



	
	
	

	Studienadresse:


	
	E-Mail:



	
	
	

	Heimatadresse:


	
	Telefon:



	
	
	

	Staatsangehörigkeit:


	
	Datum des Physikums:


MERKBLATT

„SCHRIFTLICHE BELEHRUNG ÜBER DAS DATENGEHEIMNIS“

Das Ziel des Datenschutzes an der Universitätsmedizin Mainz ist es, einen praktikablen und dabei rechtssicheren Datenschutz zu gewährleisten, der die personenbezogenen Daten der Patienten, der Mitarbeiter der Universitätsmedizin und der sonstigen betroffenen Personen effektiv vor Unbefugten und eventuellem Missbrauch schützt.

Die Ihnen im Rahmen Ihrer Tätigkeit bei der Universitätsmedizin Mainz zur Kenntnis gelangenden personenbezogenen Daten (Patientendaten, Beschäftigtendaten und sonstige personenbezogenen Daten) dürfen Sie nicht zu einem anderen als dem zur jeweiligen rechtmäßigen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck erheben, verarbeiten, nutzen sowie insbesondere diese Daten nicht unbefugt dritten Personen bekannt geben oder zugänglich machen. Bei Ihrer Tätigkeit an der Universitätsmedizin Mainz sind Sie verpflichtet, die datenschutzrechtlichen Bestimmungen (insbesondere das Landeskrankenhausgesetz für Rheinland-Pfalz (LKG RP) und das LDSG RP sowie die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)) strikt einzuhalten. Darüber hinaus ist die Regelung zum Amts- und Berufsgeheimnis (§ 203 StGB) und zum Briefgeheimnis (§ 202 StGB) zu beachten. Ihre Verpflichtung auf das Datengeheimnis nach § 8 Landesdatenschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LDSG RP) besteht auch nach Beendigung Ihrer Zugriffsberechtigung bzw. Ihrer Tätigkeit an der Universitätsmedizin Mainz fort. Verstöße gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen können strafrechtliche und zivilrechtliche Folgen haben.

Daten über Ihre Person und über Ihre persönlichen Verhältnisse sollten Unbefugten nicht zur Kenntnis gelangen können. Das wäre sicher auch nicht in Ihrem Sinne. Davor schützt Sie u.a. das Bundesdatenschutzgesetz und das LDSG RP. Daher sind auch Sie im Rahmen Ihrer Tätigkeit an der Universitätsmedizin Mainz dazu verpflichtet, die personenbezogenen Daten anderer vertraulich und weisungsgerecht zu behandeln. Sie sind dafür verantwortlich, dass die Ihnen anvertrauten Patientendaten und andere personenbezogenen Daten nur im Rahmen Ihrer Aufgabenstellung verarbeitet (gespeichert, verändert, übermittelt, gesperrt, gelöscht) oder genutzt werden.

Sie sind insbesondere für die Einhaltung folgender Regeln persönlich verantwortlich:

1. Erheben Sie die Daten der Patienten in der Aufnahme, bei Untersuchungen und Entlassungsgesprächen etc. so, dass Unbefugte (z. B. andere Patienten, Besucher) von diesen keine Kenntnis erlangen können.
2. Schützen Sie Patientenakten bzw. sonstige schriftliche Aufzeichnungen von Patientendaten oder Mitarbeiterdaten vor dem Zugriff bzw. der Einsichtnahme durch Unbefugte.
3. Sorgen Sie dafür, dass Unbefugte keinen Zugang zu den im Computer gespeicherten Patienten- oder Mitarbeiterdaten erhalten können. Bildschirme sollten für Unbefugte nicht einsehbar sein.
4. Stellen Sie sicher, dass eingehende Faxe mit patientenbezogenem Inhalt nicht von Unbefugten eingesehen werden können.
5. Nehmen Sie in Ihre Unterlagen keine Personendaten auf, die Sie zur Erfüllung der Ihnen übertragenen Aufgabe nicht benötigen.
6. Sorgen Sie dafür, dass niemand, der dazu nicht berechtigt ist, Einblick in Ihre Unterlagen (z.B. Karteien, Akten, Dateien) nehmen kann.
7. Geben Sie aus Ihren Unterlagen nur eindeutig Berechtigten innerhalb der Universitätsmedizin Mainz mündliche oder schriftliche Auskünfte mit personenbezogenem Inhalt.
8. Geben Sie an Stellen außerhalb der Universitätsmedizin Mainz keine mündlichen Auskünfte über Daten einzelner Personen, es sei denn, in Ihrer Organisationseinheit bestehen besondere Anweisungen hierzu.
9. Führen Sie Telefongespräche mit patientenbezogenem Inhalt so, dass Unbefugte von den Patientendaten keine Kenntnis erhalten können.
10. Stellen Sie sicher, dass nicht mehr benötigte Unterlagen mit personenbezogenen Daten unter Beachtung des Datenschutzgesetzes kontrolliert entsorgt werden.
11. Lassen Sie niemand anderen unter Ihrer persönlichen Kennung am PC arbeiten.
12. Personenbezogene Daten dürfen Sie an berechtigte Empfänger außerhalb des UKM / der Medizinischen Fakultät nur verschlüsselt übertragen.
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